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Traktandenliste 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den fol-
genden Angaben stattfindet: 
 
 
Datum und Zeit: Montag, 24. Juni 2013 
 
Ort:   Turnhalle Bussnang 
 
Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
 
   2. Wahl von 3 Stimmenzählenden 
 
   3. Protokoll der a. o. Gemeindeversammlung vom 11. März 2013 
 
   6. Rechnung 2012 

 Laufende Rechnung 
 Investitionsrechnung 
 Bestandesrechnung 
 Rückschlag Rechnung 2012 

 
   7. Verleihung Ehrenbürgerrecht an Peter Spuhler 
 
   8. Verschiedenes und Mitteilungen 
 
   9. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
Bussnang, im Mai 2013  Politische Gemeinde Bussnang 
      Der Gemeinderat 
 
 
 
Anschliessend an die Versammlung laden wir Sie ganz herzlich zu 
einem Apéro ein.  
 
 
 
 
Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite 
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben. 
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Traktandum 3 - Protokoll der ausserordentlichen Gemeinde-
  versammlung 

vom 11. März 2013, 20.00 – 21.30 Uhr in der Turnhalle Bussnang 
 
 
Traktanden: 
1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 
2. Wahl von 3 Stimmenzählern 
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. November 2012 
4. Einbürgerung von Armbruster Thomas, Rothenhausen 
5. Objektkredit von CHF 690‘000.00 für den/die Ausbau/Sanierung Furtbachstrasse 
 „Bussnang-Amlikon“ 
6. Genehmigung Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) der  
 Politischen Gemeinde Bussnang 
7. Genehmigung Kanzleigebühren für administrative Verrichtungen und Dienstleistungen 
 der Gemeindeverwaltung 
8. Verschiedenes und Mitteilungen 
9. Allgemeine Umfrage 
 
 
 
 
25 0.402 Allgemeines, Leitbilder, Legislaturziele  

    Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste 

Pünktlich um 20.00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeindever-
sammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Speziell begrüsst der Vorsitzende André Kiser von Reuti. Er gratuliert ihm recht herzlich zu 
seiner Wahl als neues Gemeinderatsmitglied der Politischen Gemeinde Bussnang. André Ki-
ser wird den bisherigen Gemeinderat, Matthias Egger, ablösen. Ruedi Zbinden wünscht André 
Kiser einen guten Start, Freude und Befriedigung bei seinem neuen Amt.  
 
Als Gäste begrüsst der Vorsitzende Alois Hager, Ingenieurbüro Kuster & Hager, Berater der 
Reglemente Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) und Kanzleigebühren, Daniel Schmid, 
Ingenieurbüro ITK, Planer der Strassensanierung Furtbachstrasse, Stefanie Stuckert, Buss-
nang, und Bettina Störmer, Friltschen. 
 
Die Presse ist durch Herrn Ruedi Steiner vertreten. Ruedi Zbinden dankt im Voraus für eine 
sachliche und wohlwollende Berichterstattung. 
 
Der Vorsitzende dankt der Primarschulgemeinde Bussnang für das Gastrecht und Familie 
Müller sowie den Helfern für das Bereitstellen der Turnhalle und den Blumenschmuck. 
 
Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder Er-
gänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 
 
Von insgesamt 1509 Stimmberechtigten sind 94 anwesend. 
 
Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der Ge-
meindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren. 
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26 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

Wahl von 3 Stimmenzählern und Vorsitzender des Wahlbüros 

Als Stimmenzähler werden Meike Scheurer, Bussnang, Hans Hugentobler, Niederhof, Rolf 
Heusser, Unteroppikon, und als Vorsitzender des Wahlbüros Jörg Heuer, Bussnang, vorge-
schlagen und gewählt. 
 
 
 
 
27 0.303 Protokolle 

    Protokoll der Gemeindeversammlung vom 19. November 2012 

Das Protokoll wurde mit der Einladung an alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb 
nicht verlesen. 
 
Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird, kann 
der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser Mehr-
heit genehmigt und der Verfasserin verdankt. 
 
 
 
 
28 1.203 Einbürgerungsgesuche (bewilligte und abgelehnte) 

    Einbürgerung Herr Thomas Armbruster, Rothenhausen 

Herr Thomas Armbruster, geboren am 14.01.1973 in Deutschland, deutscher Staatsangehöri-
ger, in eingetragener Partnerschaft seit 26.01.2007, wohnhaft in 9565 Rothenhausen, begrün-
det seinen gesetzlichen Wohnsitz seit dem 07.08.2006 in der Politischen Gemeinde Buss-
nang. 
 
Herr Armbruster ist von Beruf Lehrer. Er ist als Studiendirektor am Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium in Konstanz tätig. Weiter ist er Fachberater in Biologie in Freiburg im Breisgau. Er 
und sein Ehepartner bewohnen ein Eigenheim in Rothenhausen.  
 
In seiner Freizeit ist Herr Armbruster u. a. im Männerchor Bussnang, Gartenhag-Team und 
Dorftreff in Rothenhausen aktiv. 
 
Eine Delegation des Gemeinderates hat am 27.04.2012 ein ausführliches Gespräch mit dem 
Gesuchsteller geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. Die Voraussetzungen für 
die Eignung einer Einbürgerung, namentlich das Verstehen der Grundlagen des politischen 
und sozialen Lebens in der Schweiz, das Kennen des Kantons und der Gemeinde, das selb-
ständige und nachhaltige Bestreiten des Lebensunterhaltes aus eigenen Mitteln, das Erfüllen 
sonstiger finanzieller Verpflichtungen sowie der Nachweis eines einwandfreien Leumundes 
sind gegeben. Für den eingetragenen Partner eines Schweizer Bürgers ist eine Wohnsitzdau-
er von insgesamt fünf Jahren in der Schweiz erforderlich, eines davon unmittelbar vor der Ge-
suchstellung. Diese Voraussetzungen sind erfüllt. 
 
Der Gemeinderat erklärt sich im Rahmen des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Gemein-
deversammlung mit dem Antrag um Annahme vorzulegen. 
 
Nach Verlassen der Halle durch Herr Armbruster wird die Diskussion vom Vorsitzenden eröff-
net. Nachdem keine Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung gelan-
gen. 



Juni 2013   Seite 5 

Gemeindeversammlung

4 
 

 
Abstimmung Einbürgerung von Herrn Thomas Armbruster, Rothenhausen 
 
In geheimer Abstimmung erfolgt folgendes Resultat: 
 
Ausgeteilte Stimmzettel     94 
Eingegangene Stimmzettel     94 
Leere Stimmzettel         0 
Ungültige Stimmzettel        0 
Massgebende Stimmzettel     94 
 
Für die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht   85 
Gegen die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht    9 
 
Das Wahlresultat wird mit Applaus gewürdigt. Ruedi Zbinden überreicht Herr Armbruster einen 
Geschenkharass und gratuliert ihm zur Einbürgerung. 
 
Nach der Abstimmung bedankt sich Herr Armbruster bei den Stimmberechtigten und lädt sie 
im Anschluss an die Versammlung zu einem Apéro ein. 
 
 
 
 
29 6.203 Gemeindestrassen 

    Objektkredit von CHF 690‘000.00 für den/die Ausbau/Sanierung 
  Furtbachstrasse „Bussnang – Amlikon“ 

Seit geraumer Zeit ist die Situation der Furtbachstrasse „Bussnang – Amlikon“ unbefriedigend 
und auch die Sicherheit für die Verkehrsteilnehmer ist in Frage gestellt. Die betroffenen Ge-
meinden Amlikon-Bissegg und Bussnang haben gemeinsam ein Sanierungsprojekt ausgear-
beitet. Für die Planung und Bauführung wurde das Ingenieurbüro ITK in Affeltrangen beauf-
tragt.  
 
Der Ausbaubereich betrifft die gesamte Furtbachstrasse, ab Dorfausgang Bussnang „Im 
Grund“ bis zum Dorfeingang Amlikon. Das Gemeinschaftswerk der beiden Gemeinden wird für 
jede Körperschaft separat abgerechnet. Geplant ist ein Ausbau der Fahrbahnbreite auf 
5 Meter, womit ein Kreuzen von Autos ohne Ausweichmanöver auf das Bankett möglich wird. 
 
Der Abschnitt der Gemeinde Bussnang ist derzeit auf 5 Meter Breite ausgemarcht, jedoch le-
diglich auf 3.50 m ausgebaut. Eine Fahrbahnbreite von 5 m benötigt inkl. Bankette und  
Einrichtungen für die Froschquerung ein Ausmarchen von 6 m. Nördlich der Strasse fliesst der 
Furtbach, ein Trasseausbau ist nur südlich möglich, was einen gewissen Landerwerb erfor-
dert. 
 
Gemäss Naturgefahrenkarte des Kantons Thurgau handelt es sich beim südlich gelegenen 
bewaldeten Hang im Bereich des Projektes um ein Rutschgebiet. In Zusammenhang mit dem 
Ausbau der Strasse wird ein Streifen entlang des Trasses abgeholzt. Gleichzeitig soll eine 
grossflächige Auslichtung des Hanges erfolgen. Dadurch wird der Hang entlastet und erhält 
mehr Stabilität. 
 
Der Ausbau der Furtbachstrasse erfolgt in zwei Etappen. In einer ersten Phase werden unter 
Vollsperrung die Bankette auf beiden Strassenseiten verstärkt und südlich zusätzlich erweitert. 
Zugleich wird die Strassenentwässerung südlich neu verlegt (Einlaufschächte) und die Rohre 
für die Froschquerungen in den Strassenkörper eingebaut. Mit dem Einbau von Amphibien-
tunnel kann die Strasse auch während der Laichzeit der Frösche offen gehalten werden.  
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In einer zweiten Phase wird die Fahrbahn mit einer neuen Tragschicht versehen. Die Strasse 
wird mit Randmarkierung und eng gehaltenen Strassenpfählen dem Verkehr übergeben. 
 
Beim Einlenker „Waldhof – Tannerwies“ werden auf der Furtbachstrasse jeweils zwei Veren-
gungen der Fahrbahn gebaut und ein Rechtsvortritt signalisiert. Mit dieser Massnahme soll die 
Sicherheit erhöht werden. 
Geprüft wird auch das Einführen von Tempo 60 ab dem Einlenker „Waldhof – Tannerwies“ bis 
zum Dorfeingang „Im Grund“. Die Zuständigkeit dieser Massnahme liegt beim kantonalen 
Tiefbauamt. Das Lastwagenfahrverbot bleibt bestehen. 
 
Kostenanteil der Gemeinde Bussnang (+- 10%) 
 
Tiefbau- und Strassenbauarbeiten    CHF 
Erd-/Fundationsarbeiten  175‘000 
Entwässerung     50‘000 
Belagsarbeiten   320‘000 
 
Projektierung Bauleitung  
Planer/Bauleitung     15‘000 
Geometer       5‘000 
 
Verschiedenes 
Leitpfosten, Signalisation, Markierung    20‘000 
Amphibientunnel, Zäune    30‘000 
Landerwerb       7‘000 
Holzerarbeiten     30‘000 
Unvorhergesehenes    38‘000 
 
Total Sanierung Furtbachstrasse  690‘000 
 
 
Verkehrsberuhigung „Im Grund“ Bussnang 
Nach Vollendung der Sanierung Furtbachstrasse beabsichtigt der Gemeinderat, die erweiterte 
Verkehrsberuhigung „Im Grund“ vorzunehmen. Bereits heute wird in der bestehenden 30er-
Zone die Geschwindigkeit regelmässig überschritten. Damit eine zusätzliche Verkehrsberuhi-
gung erreicht werden kann, ist der Einbau von drei Berliner Kissen (Schwellen) geplant. Die 
Anwohner begrüssen die geplanten Massnahmen. 
Diese Kosten fallen nicht in den Projektierungskredit, sie werden im kommenden Budget in der 
Laufenden Rechnung aufgeführt. 
 
Urs Oberhänsli fragt, warum bei der Ausfahrt Tannerwies Markierungsinseln eingebaut wer-
den. Dadurch werde die Verkehrssicherheit in Frage gestellt. In einer 60er Begrenzung mache 
eine Insel keinen Sinn. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden dient die Verengung dazu, die Geschwindigkeit zu reduzieren. Dies 
dient vor allem zur Verkehrssicherheit. Die vorgesehene 60er Begrenzung ab dem Einlenker 
„Waldhof – Tannerwies“ bis zum Dorfeingang „Im Grund“ muss mit einem Gutachten beim 
kantonalen Amt eingereicht werden, da die Zuständigkeit für die Bewilligung beim Kanton liegt. 
Ob die Zustimmung dafür gegeben wird, ist zum heutigen Zeitpunkt noch ungewiss. 
 
Hans Hugentobler fragt sich ebenfalls, ob es wirklich eine Verengung brauche. Das Tempo 
darf bei Verengungen nicht ausser Acht gelassen werden. Abgebremst wird nur bei Gegen-
verkehr. Die Lärmbelastung wird zudem viel grösser. Wäre es nicht sinnvoller, auf der Seite 
eine starke Markierung anzubringen anstelle einer Verengung. 
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Dieter Stutz macht darauf aufmerksam, dass die Sichtberme mit der Erstellung einer Insel er-
neut eingeschränkt wird. Daher ist die Erstellung nicht optimal. 
 
Urs Keller gibt zu bedenken, dass die Geschwindigkeit auf diesem Strassenstück nicht kontrol-
liert wird, daher werde viel zu schnell gefahren. 
 
Betreffend Geschwindigkeit weiss Anwohner Urs Huggel gut Bescheid. Er fordert die Leute 
auf, sich gerne vor Ort ein Bild zu machen, wenn die Kühe über die Strasse getrieben werden 
sollten.  
 
Gemäss Ueli Koller müssten Radargeräte auf diesem Strassenstück fest montiert werden, 
dies würde die Geschwindigkeit sicherlich reduzieren und erst noch Geld in die „Kasse“ brin-
gen. 
 
Urs Menzi fragt sich, warum Inseln aufgebaut werden müssen, die Verbindungsstrasse könnte 
ja gesamthaft zu Tempo 30 erklärt werden. 
 
Ruedi Zbinden erinnert, dass es ausserhalb der Bauzone keine 30er Zonen gibt. So auch auf 
diesem Strassenstück. Angesichts einer Tagesfrequenz von ca. 850 Fahrzeugen sind solche 
Massnahmen unrealistisch. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Vorsitzende zur Abstimmung ge-
langen. 
 
 
Abstimmung Objektkredit von CHF 690‘000.00 für den/die Ausbau/Sanierung 
Furtbachstrasse „Bussnang – Amlikon“ 
 
Mit grosser Mehrheit und vier Gegenstimmen wird dem Objektkredit von CHF 690‘000.00 für 
den Ausbau resp. die Sanierung der Furtbachstrasse „Bussnang – Amlikon“ zugestimmt. 
 
 
 
 
30 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) 

Die aus dem Jahre 1996 stammende Beitrags- und Gebührenordnung (BGO) für das Er-
schliessungswesen ist aufgrund von übergeordneten Gesetzesänderungen überarbeitet und 
angepasst worden. Die BGO ist auf dem Musterreglement des Kantons Thurgau aufgebaut 
worden. Zur Beratung hat der Gemeinderat einen erfahrenen Fachberater in der Person von 
Herr Alois Hager, Ing. Büro Kuster + Hager Frauenfeld, beigezogen. Die jetzt vorliegende 
BGO wurde vom Kanton vorgeprüft. 
 
Ruedi Zbinden informiert, dass die Einleitung zur Beitrags- und Gebührenordnung BGO noch 
den aktuellsten Gesetzen und Paragraphen angepasst werden muss. 
 
Artikel 18, Abs. 2: 
Die Festlegung der Tarife für die Anschlussgebühren im Gebiet der Politischen Gemeinde ob-
liegt dem Gemeinderat. 
Urs Oberhänsli und Andreas Guhl möchten wissen, wie das genau zu verstehen ist. 
 
Die Gemeinde erhebt einmalige Anschlussgebühren für den Bau oder Ausbau der Werkleitun-
gen, Kanalisation und der zugehörigen zentralen Anlagen.  
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Der Gemeinderat erhebt die Anschlussgebühren und legt den Tarif (Höhe) pro Baubewilligung, 
im Rahmen der durch die Gemeindeversammlung festgelegten Anschlussgebühren, fest. 
 
Unter Art. 28, Zahlungsmodalitäten hat sich ein Fehler eingeschlichen. 
 
Rechnungsstellung EW: Akontorechnung per 31. März und 30. September 
     Ablesung und Abrechnung per 30. Juni und 31. Dezember 
 
Rechnungsstellung WV: Akontorechnung per 30. Juni 
     Ablesung und Abrechnung per 31. Dezember 
 
 
Ernst Geyer möchte wissen, was Abgabe an das Gemeinwesen bedeutet. 
 
Gemäss Erklärung von Ruedi Zbinden und Martin Hochreutener werden die Abgaben u.a. für 
die Landbenützung und das Leitungsnetz vom Elektrizitätswerk der Politischen Gemeinde 
vergütet. Die Landflächen gehören meist der Politischen Gemeinde und nicht dem Elektrizi-
tätswerk. Es ist ein Minderwertbeitrag an dem durch die Bautätigkeiten an Werkanlagen beein-
trächtigten Gemeindeeigentums. Die Verwendung des Geldes dient zudem für die Energiebe-
ratungsstelle der Politischen Gemeinde.  
 
Bernhard Kurmann möchte wissen, ob bei einem Abbruch einer Baute die geleisteten An-
schlussgebühren für den Wasseranschluss angerechnet werden. 
 
Ruedi Zbinden erklärt, dass bei einem Wiederaufbau einer abgebrochenen Liegenschaft die 
bereits geleisteten Anschlussgebühren angerechnet werden. Dies auch bei durch Elementar-
gewalt zerstörten Bauten oder Anlagen. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen anfallen, kann der Gemeindeammann zur Abstim-
mung gelangen. 
 
 
Abstimmung Beitrags- und Gebührenordnung 
 
Mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme wird die Beitrags- und Gebührenordnung ge-
nehmigt. 
 
 
 
 
31 0.301 Gemeindeeigene Reglemente und Vorschriften 

    Genehmigung Kanzleigebühren für administrative Verrichtungen 
  und Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung 

Die Gebühren für administrative Verrichtungen und Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung 
sind in den Kanzleigebühren zusammengefasst worden. Gebührenansätze, die im Bundes- 
bzw. kantonalen Recht festgelegt sind, werden in den Kanzleigebühren lediglich der Vollstän-
digkeit halber aufgeführt. Sie können von keinem Organ der Gemeinde abgeändert werden. 
 
Für gebührenberechtigte Verrichtungen der Gemeindeverwaltung, die in den Kanzleigebühren 
nicht aufgeführt sind, kann der Gemeinderat angemessene Kosten in Berücksichtigung von 
Zeit-, Arbeits- und Materialaufwand verrechnen. 
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Die Gebühren fallen an die Gemeinde, soweit sie nicht dem Staat abzuliefern sind. 
 
Die bisherigen Kanzleigebühren der Gemeinde Bussnang basieren auf kantonalen und ge-
meinderätlichen Richtlinien, die teils fehlender gesetzlicher Grundlagen wegen lediglich eine 
Auslegungshilfe bei der Anwendung bildeten. Angesichts der Bedeutung der Kanzleigebühren 
erscheint es geboten, diese Ordnung in verbindliches Recht zu überführen, was einen Be-
schluss der Gemeindeversammlung erfordert (Art. 22 Gemeindeordnung). Der Erlass der 
Kanzleigebühren schafft eine gesetzliche Grundlage für die gebührenpflichtigen Amtshandlun-
gen. 
 
Walter Oettli möchte wissen, ob der Kaminfeger immer noch eine Monopolstellung hat. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden und Matthias Egger wird ein Kaminfeger im Gemeindegebiet vom 
Gemeinderat für vier Jahre gewählt. Eine stillschweigende Konzessionsverlängerung ist da-
nach möglich, welche wiederum vier Jahre dauert. 
 
Hans Engeli findet es nicht kundenfreundlich, wenn den Jugendlichen für die Bestätigung ei-
nes Lernfahrausweises Fr. 15.00 eingezogen werden. 
 
Die Erhebung der Gebühr für ein erstmaliges Gesuch bei der Gemeindeverwaltung ist vom 
Strassenverkehrsamt auferlegt. Die Möglichkeit besteht, das Gesuch direkt beim Strassenver-
kehrsamt abzugeben. Dann werden keine Gebühren erhoben. 
 
Erika Bühler findet die Gebühren für kleine Bauten, z.B. Parabolspiegel, zu hoch. 
 
Gemäss Ruedi Zbinden dürfen Antennen für den Radio- und Fernsehempfang ohne Baubewil-
ligung erstellt werden. Diese gehen daher nicht unter kleine Bauten. 
 
Peter Ausderau möchte wissen, ob Bewilligungen für Verlängerungen und Freinächte noch 
benötigt werden. 
 
Regelmässige Verlängerungen oder regelmässige Tanzveranstaltungen bedürfen einer Bewil-
ligung der Gemeinde. Die Gemeinde kann für patentpflichtige Betriebe mit einem besonderen 
Unterhaltungsangebot zudem Freinächte bewilligen (z.B. während Fasnacht).  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, kann der Gemeindeammann zur Abstim-
mung gelangen. 
 
 
Abstimmung Genehmigung Kanzleigebühren für administrative Verrichtungen und 
Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung 
 
Mit grosser Mehrheit und einer Gegenstimme werden die Kanzleigebühren für administrative 
Verrichtungen und Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung genehmigt. 
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32 Div Diverses / Verschiedenes 

    Verschiedenes und Mitteilungen 

Ruedi Zbinden informiert über die Abwesenheit von Bauverwalter Heinz Siegenthaler. Heinz 
Siegenthaler musste sich einer schweren Herzoperation unterziehen. Die Genesung wird noch 
einige Zeit beanspruchen. Der Gemeinderat und die Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen 
wünschen Heinz von ganzem Herzen gute Genesung, viel Geduld und Zuversicht. 
 
Aufgrund der ausserordentlichen Situation bittet der Gemeindeammann um Verständnis, da 
die Aufgaben nicht immer sofort erledigt werden können. 
 
Die Entschädigung für den Erhalt und die Förderung von Hochstamm-Birnbäumen wird dem-
nächst vom Gemeinderat überprüft und festgelegt. Eine anschliessende Information folgt. 
 
Die Einsprachen gegen den Gestaltungsplan „Bachwies“ in Bussnang sind bereinigt. Die Un-
terlagen werden demnächst dem Kanton zur Genehmigung weitergeleitet. 
 
Am Samstag, 15. Juni 2013, findet die Einweihung des Werkhofs und Feuerwehrdepots in 
Bussnang statt.  
 
Am Sonntag, 23. Juni 2013, um 19.30 Uhr, findet in Mettlen ein Empfang für die turnenden 
Vereine nach dem eidg. Turnfest statt. 
 
Am Montag, 24. Juni 2013, um 20.00 Uhr, findet in der Mehrzweckhalle in Bussnang die 
Rechnungsgemeindeversammlung statt. 
 
Am Mittwoch, 31. Juli 2013, um 20.00 Uhr, findet in Lanterswil die diesjährige Bundesfeier 
statt. Festredner ist Nationalrat Andreas Aebi. Er ist OK-Präsident des eidg. Schwing- und Älp-
lerfestes 2013 in Burgdorf. 
 
 
 
 
33 Div Diverses / Verschiedenes 

    Allgemeine Umfrage 

André Kiser bedankt sich bei allen Anwesenden, welche ihn bei der Ersatzwahl zum Gemein-
derat mit ihrer Stimme unterstützt haben. Er freut sich auf eine angenehme Zusammenarbeit. 
 
Über die bevorstehende Sanierung der Brücke / Bachdurchlass in Unteroppikon wurden die 
Anwohner mit einem Infoblatt informiert. Gemäss Thomas Keller wurde dieses Infoblatt an die 
Anwohner seitens der Gemeinde viel zu spät abgegeben. Bei ihm sei das Blatt am Freitag im 
Briefkasten gewesen, am Montag wurden die Arbeiten aufgenommen. 
 
Frau Dierauer, Friltschen, möchte wissen, wie es mit den durchgeführten Tempomessungen 
an der Schulstrasse in Friltschen aussieht. 
 
Gemäss Leo Steinbacher wurden verschiedene Messungen durchgeführt. Damit der Gemein-
derat eine Gesamtbeurteilung von verschiedenen Strassen und allfällige Massnahmen im 
Gemeindegebiet vornehmen kann, wurde ein Ingenieurbüro mit der Beurteilung beauftragt. 
Die Auswertungen werden dem Gemeinderat an der Sitzung vom 25. März unterbreitet. Bis-
lang liegen noch keine Ergebnisse vor. 
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Gemäss Hans Hugentobler sollen die Reiterinnen und Reiter via Gemeindeblatt darauf auf-
merksam gemacht werden, dass die „Pferdeäpfel“ mitten in der Strasse stören und bei Frost 
für Velofahrer gefährlich sind. Die Halter sollten darauf achten, dass die Pferde dem Strassen-
rand entlang ihr Geschäft erledigen. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, erkundigt sich der Vorsitzende, ob Ein-
wände erhoben werden gegen die Verhandlungsführung der heutigen Gemeindeversamm-
lung. Darauf folgen keine Wortmeldungen. 
 
Zum Schluss bedankt sich Gemeindeammann Ruedi Zbinden bei allen Anwesenden für das 
Interesse am öffentlichen Geschehen und die Teilnahme an der heutigen Versammlung. Er 
wünscht allen Besuchern eine gute Heimkehr und ein Wiedersehen an einer nächsten Veran-
staltung. 
 
 
 
 
Der Gemeindeammann     Die Gemeindeschreiberin 
 
 
 
Ruedi Zbinden       Anita Leutwyler 
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Jahresbericht 2012 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten 
im vergangenen Geschäftsjahr. 
 

1 Allgemeines 

2012 war ein Jahr ohne Wahlen, jedoch mussten wir aus den Reihen des Gemeinderates den 
Rücktritt von Matthias Egger zur Kenntnis nehmen. Erfreulich ist die Zusammenarbeit im Ge-
meinderat und in der Verwaltung, es funktioniert sehr gut und es wird alles daran gesetzt, dass 
unser Dienstleistungsangebot kundenfreundlich und möglichst effizient umgesetzt wird. Die 
Bautätigkeit war 2012 wie in den Vorjahren, sei es bei Neubauten oder Umnutzungen von vor-
handenen Bausubstanzen. So ist abzulesen, dass sich die Einwohnerinnen und Einwohner in 
der Gemeinde wohl fühlen und ihren Lebensraum schaffen. Ebenso ist die Beibehaltung des 
tiefen Steuerfusses wichtig, der so auch einen beachtlichen Teil zur Attraktivität der Gemeinde 
beiträgt. Für das entgegengebrachte Vertrauen danken Ihnen der Gemeinderat und die Ver-
waltung. Wir freuen uns, wenn Sie an den Anlässen und Versammlungen teilnehmen. 
 

2 Gemeindeversammlungen 

Am 12. März 2012 wurden die StimmbürgerInnen zu einer ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung in die Turnhalle Bussnang eingeladen. Dieser Einladung folgten 121 Stimmberech-
tigte. Nebst einer Einbürgerung war über zwei wichtige Objektkredite zu befinden. Mit grosser 
Mehrheit wurde dem Neubau Werkhof/Feuerwehrdepot und dem Objektkredit für die Stras-
sensanierung Ortsdurchfahrt Bussnang und der Sanierung der Werkleitungen zugestimmt. 
 
Am 04. Juni 2012 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Es waren 48 
von 1486 Stimmberechtigten anwesend. Die Jahresrechnung 2011 löste wenig Diskussion 
aus. Der Ertragsüberschuss von CHF 5‘757 war somit CHF 86‘957 über dem Budget. Die Lau-
fende-, die Investitions- und die Bestandes-Rechnung wurden ohne Gegenstimme mit grosser 
Mehrheit genehmigt. 
 
Am 19. November 2012 wurden die StimmbürgerInnen zur Budget-Versammlung in die Turn-
halle Mettlen eingeladen. Dieser Einladung folgten 83 Stimmberechtigte.  
 
Die Erhöhung der Grundgebühren für Wasserbezug löste einige Diskussionen aus und veran-
lasste den Gemeinderat, das Geschäft zurückzuziehen. Das Geschäft wird vom Gemeinderat 
nochmals überarbeitet und zu einem späteren Zeitpunkt den Stimmberechtigten vorgelegt. 
 
Dem Budget und dem bisherigen Steuerfuss von 50 % wurden mit grosser Mehrheit und ohne 
Gegenstimme zugestimmt.  
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3 Wahlen und Abstimmungen 

Am 11. März, 17. Juni, 23. September und 25. November 2012 fanden eidgenössische 
und/oder kantonale Abstimmungen statt. 
 

4 Gemeinderat 

Zu 25 Sitzungen traf sich der Gemeinderat im Jahr 2012. An zwei Strategiesitzungen wurden 
langfristige Ziele und Ausrichtungen diskutiert. 
 
Dank des grossen und breiten Fachwissens und der guten Zusammenarbeit konnten die an-
stehenden Geschäfte und Zielsetzungen in angemessener Zeit behandelt und umgesetzt wer-
den. 
 

5 Kommissionen 

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Notwendigkeit zu Sitzungen und erarbei-
teten ihre Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Auch hier darf auf das Fachwissen 
der einzelnen MitgliederInnen gezählt werden, was wir sehr schätzen und gerne verdanken. 
 

6 Personelles 

Unsere Verwaltung darf auf ein sehr erfahrenes Team zählen, hatten wir im 2012 doch gleich 
drei langjährige Arbeits-Jubiläen, zu denen wir gratulieren durften. 
 
Jörg Heuer am 01.05.2012 zu seinem 25-Jahr-Jubiläum. 
Anita Leutwyler am 01.10.2012 zu ihrem 20-Jahr-Jubiläum. 
Heidi Völki am 01.06.2012 zu ihrem 10-Jahr-Jubiläum.  
 
Als Dank und Wertschätzung wurden die drei Jubilare nebst dem Dienstalters-Geschenk mit 
einer Aufmerksamkeit überrascht. Wir freuen uns weiterhin auf Eure wertvolle Unterstützung 
und die tolle Zusammenarbeit, herzlichen Dank. 
 
Im Herbst 2012 hat der Gemeinderat und die Verwaltung bestimmt, wiederum einen Ausbil-
dungsplatz anzubieten. Die ausgewählte Lehrtochter, Michelle Wüest aus Bussnang, wird im 
August 2013 die Lehre bei der Gemeindeverwaltung antreten. 
 
Heinz Siegenthaler, unser Bauverwalter, musste sich im Dezember einer schweren Herzope-
ration unterziehen. Leider bleibt er für längere Zeit abwesend. Der Gemeinderat und die Ar-
beitskolleginnen und Arbeitskollegen wünschen Heinz von ganzem Herzen gute Gesundheit, 
viel Geduld und Zuversicht. Aufgrund der ausserordentlichen Situation bitten wir Sie, ge-
schätzte Einwohnerinnen und Einwohner, um die nötige Geduld. Wir haben die Aufgaben auf-
geteilt und setzen alles daran, diese rasch und kundenfreundlich zu erledigen. Für Ihr Entge-
genkommen und das nötige Verständnis danken wir. 
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7 Ressorts des Gemeinderates 

7.1  Planung 
Unser Augenmerk, das Siedlungsgebiet zu erweitern, benötigt Zeit. Dabei ist zu beachten, 
dass mit der Änderung des Planungs- und Baugesetzes – vor allem durch die Einführung der 
Mehrwertabgabe – eine Erweiterung des Baugebietes nicht einfacher geworden ist. Das klare 
Abstimmungsresultat beim Raumplanungsgesetz zeigt deutlich, dass nicht immer mehr Bau-
flächen gewünscht werden. Für die Ortsplanung eine nicht leichte Aufgabe. Wichtig ist, dass 
vor Einzonung neuer Gebiete die „Innere Verdichtung“ umgesetzt wird. In diesem Sinne gibt 
es noch einige Parzellen, die genutzt werden können. 
 
 
7.2 Hochbau 
Die Bautätigkeit war ähnlich wie im Vorjahr. Nebst Neubauten wurden auch vielerorts vorhan-
dene Bausubstanzen aus- und umgebaut. Das Bauamt und der Gemeinderat befassten sich 
mit Bauvorhaben verschiedenster Zwecke und Grössen. Wenn die Unterlagen komplett wa-
ren, konnten die Entscheide in angemessener Frist den Gesuchstellenden eröffnet werden. Da 
bei Bauvorhaben immer öfters die Rechtsmittel genutzt werden, sind leider Zeitverzögerungen 
unumgänglich. 
 
Im Jahr 2012 wurden Total 80 Baugesuche eingereicht.  
 
Normales Verfahren innerhalb der Bauzone 54 
Ausserhalb der Bauzone 20 
Im einfachen Verfahren gemäss §94 PBG    6 
 
 
7.3 Öffentliche Sicherheit 

7.3.1 Feuerwehr 
Die Feuerwehr wurde zu diversen Ernsteinsätzen aufgeboten und leistete dabei 322 Mann-
schaftsstunden. Sie stand dabei bei Brandfällen (263 Stunden), Brandmeldeanlagen (0 Stun-
den), technischen Hilfeleistungen (47 Stunden), Elementarereignissen (12 Stunden) und Ver-
kehrsdiensten (32 Stunden) im Einsatz. Diese Einsätze sind mit den Jahren 2009 (206 Stun-
den), 2010 (974 Stunden) und 2011(225 Stunden) vergleichbar. Den Angehörigen der Feuer-
wehr danken wir für ihren geleisteten Einsatz und die Bereitschaft, in der Freizeit das Feuer-
wehrhandwerk zu trainieren. 
 
 

7.3.2 Zivilschutz 
Die Gemeinde Bussnang gehört zusammen mit den Gemeinden Amlikon-Bissegg, Berg, Bir-
winken, Bürglen, Märstetten, Raperswilen, Wäldi, Weinfelden und Wigoltingen der Zivilschutz-
region (ZSR) Mittelthurgau an. Im September 2012 wurde eine WK-Woche für alle Module 
durchgeführt, wobei in der Güttingersreuti übernachtet und der Dienstbetrieb inkl. Verpflegung 
über fünf Tage selbständig organisiert wurde. Der WK kam bei den Teilnehmenden wie auch 
beim Kader gut an. Aufgrund der gesammelten Erfahrungen und Erkenntnisse ist die vermehr-
te Durchführung ähnlicher WKs in den nächsten Jahren vorgesehen. 
 
Das kantonale Amt für Bevölkerungsschutz und Armee sieht in den Jahren 2012 – 2014 eine 
Ersatzbeschaffung von Zivilschutzmaterial vor. Im November 2012 wurde die erste Tranche im 
Wert von Fr. 40‘000.-- ausgeliefert. Mit der Materialbeschaffung wird das Ziel verfolgt, bis En-
de 2014 alle Zivilschutzregionen im Kanton Thurgau mit einer minimalen Standardausrüstung 
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auszustatten. Mit der Auslieferung des Ersatzmaterials müssen nun Gruppenführer und Solda-
ten in der Handhabung der neuen Geräte geschult werden. 
 
 
7.4 Kultur und Freizeit 
Aktive Vereine sind wie eine Lebensader in einer Gemeinde. Daher schätzt der Gemeinderat 
die Arbeit der Vereine, welche für verschiedenste Interessensgruppen umfassende Jahres-
programme zusammenstellen und mit ihren öffentlichen Vereinsanlässen und Unterhaltungen 
einen wichtigen Teil zu unserem Zusammenleben beitragen. Die Nachwuchsförderung ist be-
kanntlich eine ständige Aufgabe, welche wir gerne anlässlich von verschiedenen Anlässen mit 
der Übernahme von Jugendpatronaten unterstützen. Freude bereitet auch, dass die Vereine 
aus unserer Gemeinde als sympathische Botschafterinnen auf vielen Veranstaltungsplätzen 
anzutreffen sind. 
 
Letztes Jahr wurde, ähnlich wie im Vorjahr, in den Bereichen Freizeit und Sport viel geboten: 
 
In sportlicher Hinsicht wurden folgende Anlässe durchgeführt: Slowup mit dem Abschluss ei-
ner Sternwanderung, Rangturnen in Mettlen, Radquer in Bussnang, Einachserrennen in Lan-
terswil. Mit all diesen Veranstaltungen sorgen die sportlichen Vereine für ein belebtes und att-
raktives Sportprogramm in unserer Gemeinde. 
 
In freizeitlicher Hinsicht haben diverse musikalischen Auftritte und Unterhaltungen sowie Mas-
kenbälle zu einem abwechslungsreichen Programm beigetragen. Es ist den organisierenden 
Vereinen gelungen, uns mit diesen Anlässen von den alltäglichen Aufgaben abzulenken und 
uns zu verwöhnen. 
 
 
7.5 Vormundschaft 
Die zu bearbeitenden Mandate bewegten sich im Rahmen des Vorjahrs. Aufgrund gesell-
schaftlicher wie auch familiärer Veränderungen müssen beispielsweise Eltern, welche mit der 
Erziehung ihrer Kinder nicht mehr klar kommen oder deren Kinder in einer Pflegefamilie zu 
platzieren sind, durch die Vormundschaftsbehörde beraten und betreut werden. Diese Unter-
stützung können Personen jeder Altersgruppe betreffen. Sie haben entweder den Boden unter 
den Füssen verloren oder finden sich aus anderen Gründen in unserer Konsumgesellschaft 
nicht mehr zurecht. 
 
Die Vormundschaft war bis am 31. Dezember 2012 in einem Zweckverband organisiert. Seit 
01. Januar 2013 ist das neue Kindes- und Erwachsenenschutzrecht in Kraft. Aus diesem 
Grund wurden die Vormundschaftsbehörden und die Amtsvormundschaften in den Gemein-
den per 31. Dezember 2012 aufgehoben und die Akten an die neue Behörde übergeben. Die 
neue Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KES-Behörde oder KESB) löst die bisherigen 
Vormundschaftsbehörden ab. Für den Bezirk Weinfelden hat die KESB ihren Sitz in Weinfel-
den. 
 
Für die Führung der Beistandschaften wurde der bestehende Zweckverband in die „Berufsbei-
standschaft Region Märstetten“ umorganisiert. Folgende Gemeinden sind angeschlossen: Af-
feltrangen, Amlikon-Bissegg, Bussnang, Kemmental, Märstetten und Wigoltingen. 
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7.6 Friedhofwesen 

7.6.1 Friedhof Bussnang 
Die letzten Jahre zeigten, dass die Aufbahrungsmöglichkeit im Abdankungsraum immer öfter 
an ihre Grenze gekommen ist. Einige Male mussten Verstorbene in auswärtigen Aufbah-
rungshallen untergebracht werden. Die alten Kühlanlagen entsprachen zudem nicht mehr der 
heutigen Technik und wiesen ein grosses Risiko auf, zu Unzeiten auszufallen. Aus diesem 
Grund wurde entschieden, im Jahr 2012 die Anlagen auszuwechseln und den Raum neu zu 
gestalten. Die zwei separaten Aufbahrungsanlagen wurden samt der Raumunterteilung he-
rausgerissen. Die alte heruntergehängte Decke und die elektrischen Installationen mussten 
entfernt und erneuert werden. Dadurch gewann der Raum an Höhe und mit den neu einge-
bauten und farblich abgestimmten Gestaltungselementen auch an dem für diesen Ort nötigen 
würdigen Rahmen. 
 
Durch einen Gestaltungsplaner wurde eine Studie zur zukünftigen Gestaltung der Friedhofsan-
lagen erstellt. Diese kann als Basis für die zukünftige Belegung und Pflege verwendet werden. 
Dazu werden innerhalb der Friedhofkommission die weiteren nötigen Planungs- und Umset-
zungsschritte besprochen. 
 
Im Weiteren sind verschiedene Grabräumungen erfolgt. 
 
 
7.6.2 Friedhof Wertbühl 
Nebst dem üblichen Unterhalt fielen auf dem Friedhof Wertbühl keine ausserordentlichen Ar-
beiten oder Anschaffungen an. 
 
 
7.6.3  Bestattungen 2012 
 Ort Anzahl Ort Anzahl 
     
Erdbestattungen Bussnang 1 Wertbühl 3 
     
Urnenbeisetzungen Bussnang 7 Wertbühl 3 
 
 
 

    

7.7 Gesundheitswesen 

7.7.1 Verein Mütter- und Väterberatung Bezirk Weinfelden 
Unter Führung der Mütter- und Väterberatung wurde das Projekt „Spiel mit mir“ auch 2012 an-
geboten. Dieses Projekt unterstützt Familien, welche über die in unserer Region vorhandenen 
Möglichkeiten und Dienstleistungen noch zu wenig Kenntnis haben. Das Projekt wird regel-
mässig genutzt, die weitere Zukunft ist jedoch bezüglich der Finanzierung nicht gesichert. 
 
 
7.7.2 Spitex Verein Thur-Seerücken 
 
Am 25. April 2012 fand in Märstetten die Jahresversammlung der Spitex Thur-Seerücken statt. 
Die Versammlung wurde gut besucht, der Präsident der Spitex orientierte über die zukünftigen 
Herausforderungen im Bereich der Spitex. 
Im Zusammenhang mit einem Konkursverfahren eines in der Gemeinde wohnhaften Klienten 
musste die Spitex einen Debitorenverlust verkraften. Dadurch entstanden auch für die Ge-
meinde zusätzliche Aufwendungen. Die Kosten für die Gemeinde sind mit der neuen Leis-
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tungsvereinbarung nicht mehr einfach voraussehbar. Die Beiträge der Gemeinde hängen mit 
den effektiv erbrachten Pflegestunden im Gemeindegebiet zusammen. Diese können in der 
Budgetphase nur grob abgeschätzt werden. Während des Jahres wurde die Homepage des 
Spitexvereins www.spitex-tsr.ch erstellt, welche die Leistungen vorstellt. Nutzen Sie auch zu-
künftig die Leistungen der regionalen Spitex und tragen Sie dazu bei, dass die vielfältigen 
Dienstleistungen mit motivierten Mitarbeitern kostengünstig erbracht werden kann. 
 
 
7.8 Tiefbau und Verkehr 

7.8.1 Strassenunterhalt 
Im Berichtsjahr ist beim Schulhaus Hohenalbern in Rothenhausen die Tempo 30-Zone einge-
führt worden. 
Ein spezialisiertes Büro hat eine flächendeckende Beurteilung über die Notwendigkeit von 
Tempo 30-Zonen in den Dörfern der Gemeinde durchgeführt. Die Beurteilungskriterien wie 
gemessene Geschwindigkeit, besondere Ansprüche, siedlungsorientierte Erscheinung und der 
dörfliche Charakter zeigen den Bedarf der Einführung einzelner Tempo 30-Zonen auf. Die 
Problematik liegt in der Ausgestaltung der Zonen und der Ansprüche der verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmenden. Der Gemeinderat wird sich dem Thema weiter annehmen. 
 
Mit einem regelmässigen Unterhalt wird die Werterhaltung des 56 Kilometer langen  
Gemeindestrassennetzes gewährleistet. 
 
Eine umfangreiche Sanierung erhielten die Strassenteilstücke in 
 
Lanterswil  Schulstrasse Stehrenberg – Lanterswil 
Margenmühle  über die Brücke und um die Siedlung Margenmühle 
Rothenhausen  Einbau der Deckbeläge an der Puppikonerstrasse, Qaurtier Vorderwies, 

sowie an der Lindenhofstrasse 
Mettlen   Neuerschliessung Sonnhalde, Ausbau der Quartierstrasse Wingert  
Wertbühl   Einbau einer neuen Tragschicht ab der Gemeindegrenze Bürglen bis 

zur Kirche Wertbühl 
Reuti     Innerortsteil bis zur Kantonsstrasse 
 
Die grösste Baustelle in der Gemeinde ist seit Oktober 2012 die Sanierung der Kantonsstras-
se im Dorf Bussnang mit dem Neubau der Brücke über den Furtbach und dem Ausbau des 
Innerortsteils mit Trottoir. Die Gemeinde beteiligt sich am kantonalen Projekt und wird in die 
Entscheidungen eingebunden. 
 
Umfangreich war auch die Projektierung der Sanierung Furtbachstrasse. 
 
 
7.8.2  Öffentliche Gewässer 
Mit regelmässigen sorgfältigen Eingriffen und Instandstellungsarbeiten wird versucht, eine 
möglichst naturnahe aber sichere Gewässerlandschaft zu erhalten. Grössere lokal begrenzte 
Bauarbeiten zur Sicherung des Hochwasserschutzes sind beim Furtbach in Oberbussnang 
und beim Durchlass des Waldibaches in Mettlen ausgeführt worden. Verschiedene Projekte 
sind vorbereitet und werden 2013 ausgeführt. Der Biber fühlt sich sehr heimisch in unseren 
Gewässern, verursacht aber auch vermehrt Schäden an der Infrastruktur der Gewässer- und 
Uferlandschaft. 
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7.9  Wasserwerk 

7.9.1 Wasserversorgung 
Im Jahr 2012 sind bei der Wasserversorgung einige Projekte angefallen. 
 

• Im Zusammenhang mit der Sanierung der Kantonsstrasse in Bussnang werden die 
 Werkleitungen und Hausanschlüsse ersetzt. 

• Leider mussten viele Leitungsbrüche repariert werden. 
• Die Leitungssanierung in der Grundwasserschutzzone in Mettlen wurde noch nicht 

 ausgeführt, da weitere Abklärungen erfolgen mussten. 
 
 
7.9.2 Kanalisation 
Es wurden diverse Schächte in der Gemeinde repariert und verschiedene Spülarbeiten an den 
Leitungen durchgeführt. 
 
 
7.10   Elektrizitätswerk 

7.10.1 Elektrizitätsversorgung 
Folgende Arbeiten wurden im Jahre 2012 begonnen und teilweise abgeschlossen: 
 

• Erschliessungen von Bauobjekten in der Gemeinde  
• Erneuerungen der Niederspannungsanlagen in Zusammenhang mit Strassensanierun-

gen  
• Zählererneuerungen, welche einen technischen Mangel hatten 
• Kontroll- und Pflegearbeiten im Netz des EW 
• ESTI Kontrollaudit 

 
Erneut konnten durch die beauftragten Elektroinstallationskontrolleure die fälligen Kontrollen 
ausgeführt werden. Wir bitten alle Anlagenbesitzer um fristgerechte Bearbeitung der festge-
stellten Mängel und um deren Behebungsrückmeldung. Wir möchten Sie an dieser Stelle dar-
auf hinweisen, dass nach Missachten einer Mahnung die Anzeige ans Eidgenössische 
Starkstrominspektorat ESTI erfolgt. Diese können eine Abschaltung der Stromversorgung ver-
ordnen. 
 
 
7.10.2 Energieverbrauch 
Der Energiebezug der Haushalte und des Gewerbes hat sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt 
entwickelt. 
 
 2011 2012 Veränderung 
Haushalt 6‘860‘000 kWh 7‘350‘000 kWh + 7.1 % 
Gewerbe 10‘380‘000 kWh 10‘680‘000 kWh   + 2.9 % 
 
Neu bietet das EW Bussnang Produzenten von Solarenergie Verträge zur Übernahme der 
Überproduktion an. Damit kann der regional erzeugte Strom über die Thurgauer Naturstrom-
produkte bezogen werden. Diese Produkte können mittels Bestellformular beim EW Bussnang 
bestellt werden. Mit unseren Thurgauer Naturstromprodukten setzen Sie auf eine sichere 
Energiezukunft. Die Stromprodukte naturstrom aqua pur, naturstrom aqua bio und nauturstrom 
aqua sun werden zu 100 % in Thurgauer Solaranlagen, Kleinwasserkraftwerken und einer 
Biogasanlage erzeugt. Wahlweise können Sie den gesamten Strombezug oder eine Teilmen-
ge mit Thurgauer Naturstrom abdecken. 
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7.10.3 Öffentliche Beleuchtung 
Es wurden weitere Strassenlampen alter Technologie saniert. Dabei wurden die in Zukunft 
nicht mehr zu verwendenden Quecksilberdampflampen durch Leuchtköpfe mit modernen Nat-
riumdampflampen ersetzt. Dies ermöglicht bei geringerem Energieverbrauch eine höhere Be-
leuchtungsstärke. 
 
 
7.11 Umwelt und Entsorgung 

7.11.1 Entsorgung 
Die im Jahre 2011 eingeführte Christbaumabfuhr wurde auch im vergangenen Jahr wieder or-
ganisiert. Aufgrund der grossen Nachfrage und der Tatsache, dass die Verbrennung der 
Christbäume in der KVA in ökologischer Hinsicht sinnvoll ist, wird die Christbaumabfuhr künftig 
jedes Jahr durchgeführt. Zu beachten ist, dass das Datum der Christbaumabfuhr jeweils aus 
dem Entsorgungsplan der KVA Thurgau ersichtlich ist und nicht mehr mittels Flugblatt mitge-
teilt wird. 
 
Seit Herbst 2012 befindet sich beim „Werkhöfli“ in Bussnang ein spezieller Sammelbehälter für 
gebrauchte Kaffeekapseln aus Aluminium. Das Sammeln solcher Kapseln macht insofern 
Sinn, weil natürliche Ressourcen geschont werden und der Haushaltsabfall reduziert wird. Der 
Gemeinde Bussnang ist es ein Anliegen, dass Wertstoffe rechtmässig entsorgt und nach de-
ren Gebrauch wieder genutzt, zu anderen Produkten umgewandelt oder in Rohstoffe aufge-
spaltet werden. Im Entsorgungszentrum Weinfelden, für deren Benützung die Gemeinde Fr. 
3.-- pro Einwohner/in bezahlt, kann ein Grossteil des „Abfalls“ kostenlos abgegeben werden. 
 
 
7.11.2 Umweltschutz 
Im 2012 mussten wiederum bei verschiedenen, im „Kataster der belasteten Standorte (KbS)“ 
eingetragenen Standorte Voruntersuchungen, Teilsanierungen oder Überwachungsmassnah-
men durchgeführt werden. Diese Arbeiten, welche stets in Zusammenarbeit mit sogenannten 
Altlastenbüros erfolgen, sind wetterabhängig, was teilweise zu massiven Verzögerungen füh-
ren kann. Im vergangenen Jahr konnte die Sanierung der ehemaligen Schiessanlage Frilt-
schen abgeschlossen werden. Mit dem Abschluss dieser Sanierung sind sämtliche im Ge-
meindegebiet liegende Schiessanlagen saniert sowie aus dem KbS entlassen worden. 
 
 
7.12 Mitteilungsblatt / Information 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet  
haben. 
 
 
7.13 Volks- und Landwirtschaft 

7.13.1 Forstwesen 
Beim Forsthof Mettlen mussten bauliche Massnahmen vorgenommen werden, nachdem eine 
geeignete Lösung für einen zentralen Forsthof „Mittelthurgau“ scheiterte. Investitionen dräng-
ten sich unter anderem für die Erfüllung der baurechtlichen Anforderungen des Brennstoffla-
gers sowie für die Anschaffungen von Trocknungskabinen auf. Erfreulich ist, wie gut sich Ro-
man Guntersweiler in seiner Funktion als Förster im Revier, aber auch privat in Mettlen einge-
lebt hat. 
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8 Gemeindeverwaltung 

8.1  Einwohnerwesen (inkl. Geburten und Todesfälle) 
Per 31.12.2012 sind 2‘168 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet, davon 
sind 1‘105 Männer und 1‘063 Frauen. Im 2012 wurden 208 Zuzüge (ohne Geburten) sowie 
179 Wegzüge (ohne Todesfälle) mutiert. Zudem wurden 20 Geburten, sowie 12 Todesfälle 
registriert. 
 
Die Gesamteinwohnerzahl unterteilt in Nationalitäten ergibt folgendes Bild: 
 
 1’928 Schweizer Nationalität; entspricht 88.93 % der Bevölkerung 
      240 Andere Nationalitäten; entspricht 11.07 % der Bevölkerung 
 
die verschiedenen Nationalitäten gliedern sich wie folgt: 
 
- deutsche Staatsangehörige: 128 Personen 
- österreichische Staatsangehörige: 8 Personen 
- italienische Staatsangehörige: 17 Personen 
- portugiesische Staatsangehörige: 13 Personen 
- spanische Staatsangehörige: 9 Personen 
- holländische Staatsangehörige: 3 Personen 
- türkische Staatsangehörige: 6 Personen 
- mazedonische Staatsangehörige: 8 Personen 
- übrige Staatsangehörige: 48 Personen 
 
Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende 
Zahlen: 
 
- Evang. Landeskirche  1‘071 Einwohner/innen 
- Kath. Landeskirche     584 Einwohner/innen 
- andere oder keine      513 Einwohner/innen 
 
Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang: 
 

66 jährige & älter
13%

31-50 jährige
32%

0-18 jährige
22%

19-30 jährige
15%

51-65 jährige   
18%
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8.2 Fürsorgeamt 
Im Jahr 2012 sind vom Fürsorgeamt zwölf Personen betreut und mit Fürsorgeleistungen un-
terstützt worden. 
 
Die Alimentenbevorschussungen waren leicht rückläufig, beim Inkasso hat sich kaum eine 
Veränderung ergeben. 
 
Asyl suchende Personen waren im Jahr 2012 keine zu betreuen, da diesbezüglich ein Ab-
kommen mit der Gemeinde Amlikon-Bissegg geschlossen werden konnte. 
 
Für sieben Bussnanger Bürgerinnen und Bürger, welche auswärts ihren Wohnsitz haben, 
mussten finanzielle Leistungen erbracht werden. Das sind vier Personen weniger als im Vor-
jahr. 
 
Nicht zu vermeiden waren auch im Jahr 2012 Betreibungen. Diese betreffen sehr oft Alimen-
tenschuldner, da von diesen Personen selten Rückzahlungen geleistet werden. Andererseits 
durften aber auch Einnahmen verbucht werden. Zehn ehemalige Klientinnen und Klienten ha-
ben ihre Schulden durch monatliche Raten-Rückzahlungen abbauen können. Mit Rückzahlun-
gen tilgen immer wieder Personen ihre gesamten Schulden, so auch im letzten Jahr.  
 
Zugenommen haben sogenannte „Nichtfürsorgefälle“. Es handelt sich dabei um Personen, die 
sich in Nöten befinden, sei es finanzieller oder menschlicher Art. In diesen Fällen kann oft prä-
ventive Arbeit geleistet werden, indem mit wenigen Beratungen Fürsorgefälle vermieden wer-
den können. 
 
Ebenso zugenommen hat die Arbeit mit Personen, welche Krankenkassenprämien-Ausstände 
verzeichnen. Diese Leute werden angeschrieben und zu einem Gespräch eingeladen, um zu 
klären, weshalb die Prämien nicht bezahlt worden sind. Anlässlich dieser Gespräche werden 
Wege gesucht, allfällige Probleme zu lösen. Auch für solche Fälle gilt, mit Beratungen präven-
tiv wirken, um Kosten für die Gemeinde zu vermeiden.  
 
 
8.3 Gemeindesteueramt 
Im Jahr 2012 befanden sich 1‘834 (Vorjahr 1‘785) Steuerpflichtige am Register, davon 326 
(Vorjahr 276) Quellensteuerpflichtige. Die Zunahme der Anzahl Steuerpflichtigen  erfolgte 
ausschliesslich bei den Quellensteuerpflichtigen. Die einfache Steuer zu 100 % pro Einwohner 
beträgt CHF 1‘834.00, was einem leichten Rückgang gegenüber dem Vorjahr entspricht. Ge-
samthaft für alle Körperschaften wurden rund CHF 10,5 Mio. ordentliche Steuern und CHF 0,9 
Mio. Quellensteuern in Rechnung gestellt. Dass bei diesem Umsatz auch einmal der eine oder 
andere Betrag abgeschrieben werden muss, ist leider unumgänglich. Erfreulich war aber, dass 
ein Grossteil der Steuerforderungen fristgerecht oder vorzeitig einbezahlt wurde . Gerne nut-
zen wir die Gelegenheit, allen SteuerzahlerInnen für die vielen kleinen, grösseren und grossen 
Steuereinzahlungen herzlich zu danken. 
 
 
8.4 Gemeindekassieramt 
Mit dem Voranschlag 2012 wurde ein Aufwandüberschuss von CHF 275‘700.00 präsentiert. 
Die Rechnung 2012 schliesst nun mit einem kleinen Aufwandüberschuss von CHF 10‘470.76 
ab. Die wesentlichen Abweichungen, welche zu einem besseren Resultat geführt haben, sind 
in den Erklärungen zu den Budgetabweichungen aufgelistet. Der leichte Rückgang der Steu-
erkraft pro Einwohner vermittelt kein klares Bild. Der Steuerertrag bei den natürlichen Perso-
nen hat nämlich gesamthaft zugenommen, aber durch die Bevölkerungszunahme und die 
Mindereinnahmen bei den juristischen Personen nimmt das Pro-Kopf-Einkommen trotzdem 
ab. Merklich zurückgegangen sind die Erträge bei juristischen Personen. Die Erträge sind aber 
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auch in diesem Bereich immer noch überdurchschnittlich. Durch die beachtlichen Investitionen 
im Hoch- und Tiefbau (Werkhof/Fw-Depot, Strassen) haben die flüssigen Mittel stark abge-
nommen und der Abschreibungsbedarf nimmt zu.  
 
     2012 2011 2010 2009 2008  
 
Nettoguthaben pro Einwohner 
inklusive Werkbetriebe 374.85 1684.50 1651.20 1463.55 1544.80  
 
Steuerkraft pro Einwohner 
zu 100 Steuerprozenten 1834.00 1908.25 2216.55 2010.20 2101.55  
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Traktandum 6 - Rechnung 2012  

Die Jahresrechnung 2012 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 11‘449.41 ab. 
Budgetiert war ein Verlust von CHF 275‘700.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch 
Minderausgaben in der öffentlichen Sozialhilfe (CHF 42‘000.00), Minderausgaben bei Friedhof 
und Bestattung (CHF 46‘000.00), Mehrertrag von der Thurgauer Kantonalbank (CHF 
30‘000.00), Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 46‘000.00) und Mehreinnahmen bei 
den Grundstückgewinnsteuern (CHF 57‘000.00). 
 
Erklärung zu den Budgetabweichungen: 
 
Konto Bezeichnung Rechnung 

2012 
Budget 
2012 

Bemerkungen 
 

 laufende Rechnung    
 

020.318 Porto, Telefon, PC-
Gebühren, Betr.-Kosten, 
Sachversicherungen und 
Archivierung 

48‘919.41 76‘000.00 Minderausgaben, weil die Archivar-
beiten noch nicht ausgeführt wur-
den. 
 

150.314.01 Sanierung Scheibenstände 23‘765.30 0 Fertigstellung der Sanierung des 
Scheibenwalles in Weingarten. Die 
Bundesentschädigung erfolgt vor-
aussichtlich im Jahr 2013. 

300.365 Beiträge an Vereine, kultu-
relle Institutionen 

23‘122.00 15‘000.00 Die Beiträge an die Vereine wurde 
vom Gemeinderat angepasst. 

410.361.01 Beiträge Langzeitpflege 
Pflegeheime 

99‘499.00 84‘000.00 Die Kosten der Restfinanzierung im 
Pflegeheim werden je hälftig von 
Kanton und Gemeinden übernom-
men. Die Belastung erfolgt im Ver-
hältnis der Einwohner. 
 

520.361 Prämienverbilligungsbei-
träge an Kanton 

175‘369.10 167‘000.00 Bei der Budgetierung wurde auf die 
Vorgaben des Kantons abgestellt. 
 

581 Öffentliche Sozialhilfe 334‘700.85 377‘600.00 Nettoaufwand 
2005 CHF 361‘820.85 
2006 CHF 366‘514.89 
2007 CHF 316‘455.25 
2008 CHF   49‘965.45 
2009 CHF 180‘405.75 
2010 CHF 243‘326.35 
2011 CHF 196‘704.45 
2012 CHF 334‘700.85 
Es zeigt sich einmal mehr, wie 
schwierig eine Aussage in diesem 
Bereich ist. Die Nettoausgaben sind 
wohl günstiger als budgetiert, aber 
trotzdem wesentlich höher als in den 
Vorjahren. Allein die vorübergehen-
de, nicht voraussehbare Fremdplat-
zierung von Kindern hat Kosten von 
CHF 70‘000.00 verursacht. 
 

582.361 Arbeitsmarktliche Mass-
nahmen 

24‘929.50 5‘000.00 Ein Langzeitarbeitsloser war beim 
Arbeitsintegrationsprogramm „HEKS 
TG Job“ untergebracht und musste 
dort wieder die strukturellen Tages-
abläufe erlernen. Jahreskosten rund 
CHF 15‘000.00. 
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620.314.01 Strassenunterhalt 361‘247.99 290‘000.00 CHF 38‘462.75 werden im Konto 
620.482 wieder gutgeschrieben. 
Diese Summe betrifft Vorfinanzie-
rungen, welche bei Erschliessungen  
bereits bezahlt wurden. Nebstdem 
war die Verkehrsberuhigung beim 
Schulhaus Bussnang (CHF 
12‘000.00) und die Banketterstellung 
Eppenstein-Haghof (CHF 7‘200.00) 
nicht budgetiert. 
 

620.314.02 Unterhalt Strassenbe-
leuchtung 

33‘711.20 24‘000.00 Die neu erstellte Strassenbeleuch-
tung bei der Schulanlage Bussnang 
fehlt im Budget. 
 

620.314.03 Winterdienst, Pfaden, Sal-
zen 

85‘598.70 55‘000.00 Diese Position ist nicht planbar. 

650.361 Defizitanteil öffentl. Ver-
kehr und Unterhalt Halte-
stellen 

109‘667.05 89‘700.00 Beim Bahnhof Bussnang musste 
durch die Gemeinde ein neuer Velo-
unterstand gebaut werden. Der Kos-
tenanteil der SBB ist im Konto 
650.436 ersichtlich. 
 

701.314.01 Unterhalt Leitungen, Re-
servoir, Pumpwerke, Gerä-
te, Wasserzähler 

195‘029.35 128‘000.00 Allein für einfache Sanierungen von 
Rohrleitungsbrüchen mussten rund 
CHF 60‘000.00 aufgewendet wer-
den. Leitungsumlegungen infolge 
Bauvorhaben oder als Folge von 
Rohrbrüchen ergaben weitere Kos-
ten von CHF 40‘000.00. Dazu ka-
men Kosten für Pumpenrevisionen, 
Störungsbehebungen, allgemeine 
Unterhaltsarbeiten usw. 
 

701.314.03 Wasserschutzzonen 34‘842.60 120‘000.00 Die aufwendigen Sanierungen wur-
den noch nicht ausgeführt. 
 

701.352 Anteil Verwaltungskosten 40‘471.90 20‘600.00 Die ausgewiesenen Kosten entspre-
chen den effektiven Aufwendungen 
für das Wasserwerk. 

710.439 Anschlussgebühren und 
Erschliessungsbeiträge 

94‘325.10 15‘000.00 In diesem Konto ist eine Rückerstat-
tung von CHF 49‘000.00 aus einem 
Schadenfall enthalten. Der entspre-
chende Aufwand ist im Konto 
710.314 gebucht. 
 

780.436 Kostenbeitrag Voruntersu-
chung Altlasten 

17‘716.00 0 Bundesbeitrag für Auslagen in den 
Vorjahren. 
 

790.436 Rückerstattungen für 
Überbauungs-Gestaltungs- 
und Erschliessungspläne 

0 40‘000.00 Die Planung „Bachwies“ Bussnang 
ist noch nicht abgeschlossen. Dem-
entsprechend konnten noch keine 
Weiterverrechnungen gemacht wer-
den. 
 

804.361 Beitrag an Pflanzenschutz-
fonds 

6‘453.00 0 Die Vorgabe vom Kanton beträgt 
CHF 3.00 pro Einwohner. 
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809.364 Beiträge an Unterhaltskor-
porationen 

32‘539.05 15‘200.00 Der Gemeinderat hat im Jahr 2012 
die Beiträge an die Unterhaltskorpo-
rationen angepasst. Die Jahrespau-
schale für alle vier UK beträgt neu 
gesamthaft CHF 25‘000.00. 
 

900 Gemeindesteuern 2‘023‘653.95 1‘976‘900.00 Gesamthaft weichen die Steuerer-
träge nur geringfügig vom Budget 
ab. Bei den juristischen Personen 
konnte die Budgetvorgabe nicht 
ganz erreicht werden. Hingegen leg-
ten die natürlichen Personen erfreu-
lich zu. 
 

931.403 Grundstückgewinnsteuern 107‘145.15 50‘000.00 Nebst Baulandparzellen wurden 
auch bestehende Liegenschaften 
veräussert, welche vor allem zu die-
sem erfreulichen Ertrag geführt ha-
ben. 
 

 Investitionsrechnung    
 

090.503.04 Werkhof / Feuerwehrdepot 1‘296‘284.25 0 Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 2‘585‘000.00. 
 

610.501.02 Bussnang, Hauptstrasse 100‘000.00 0 Objektkredit vom 12. März 2012: 
CHF 492‘200.00 
 

620.501.10 
620.501.19 
710.501.01 
710.501.02 

Strasse/Abwasser  Mettlen 
Im Wingert/oberer Wingert 
und Strasse/Abwasser für 
Erschliessung Sonnenhal-
de in Mettlen 

1‘038‘126.40 1‘168‘000.00 Die beiden Bauprojekte „oberer 
Wingert“ und „Sonnenhalde“ wurden 
teilweise gleichzeitig und übergrei-
fend gebaut. Eine genaue Kosten-
abgrenzung war nicht mehr möglich. 
Die Bauabrechnung hat deutlich un-
ter den genehmigten Objektkrediten 
abgeschlossen. Die Aufwendungen 
von CHF 1‘038‘126.40 entsprechen 
den Jahren 2011 und 2012. 
 

701.501.12 Wasserversorgung, Sanie-
rung Hauptstrasse, Buss-
nang 

260‘132.20 185‘000.00 Der Objektkredit vom 12.03.12 be-
trägt CHF 354‘240.00. Die Sanie-
rung ist noch nicht abgeschlossen. 
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Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2012 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2012 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und 
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag des Gemeinderates, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, den gesetzlichen Be-
stimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge: 
 

1. Die Jahresrechnung 2012 der Politischen Gemeinde Bussnang sei zu genehmigen. 
 

2. Der Antrag des Gemeinderates Bussnang, den Verlust dem Eigenkapital zu belasten, 
sei zu genehmigen. 

 
 
9565 Bussnang, 17.04.2013 / 26.04.2013 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Baumberger Walter 
Meyenberger Ursula 
Schönenberger Priska 
von Grünigen Adrian 
 
 
 

Bericht des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat der Politischen Gemeinde Bussnang hat an der heutigen Sitzung in die vor-
liegende Rechnung 2012 Einsicht genommen und diese genehmigt. 
 
9565 Bussnang, 06. Mai 2013 
 
Der Gemeinderat 
der Politischen Gemeinde Bussnang 
 
Zbinden Ruedi 
Egger Matthias 
Hochreutener Martin 
Kesselring Beatrix 
Steinbacher Leo  
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Traktandum 7 – Verleihung Ehrenbürgerrecht an  
     Peter Spuhler 

Der Name Bussnang erlangte in den vergangenen Jahren dank unserer blühenden Industrie 
Weltruf. Der Name Bussnang steht heute oft auf der gleichen Linie wie Berlin, Moskau, Wien, 
Budapest, Oslo, Helsinki, Dallas, Brasilien, usw. Bahnunternehmen aus dem In- und Ausland 
sind Kunden in Bussnang. 
 
Unsere seit 1962 ansässige Firma Stadler liefert ihre Produkte schon seit mehr als fünfzig 
Jahre in alle Welt. Nach dem frühen Tod des Firmengründers, Ernst Stadler, übernahm seine 
Frau, Irma Stadler, die Leitung der Firma. Durch das geschickte Handeln und die erfolgreiche 
Stellung am Markt gelang es Frau Stadler, den Betrieb in Bussnang zu halten. Geradezu eine 
goldene Hand hatte Frau Stadler, als sie 1987 ihren Mitarbeiter Peter Spuhler zum Geschäfts-
führer auswählte. In diesem Sinne gilt ein erster Dank Frau Irma Stadler. Sie hat massgeblich 
dazu beigetragen, dass die gleichnamige Firma heute noch in Bussnang ansässig ist. 1989 
kaufte Peter Spuhler dann die Firma Stadler. Wer hätte damals gedacht, wie es in 20 Jahren 
um dieses Unternehmen stehen würde? Nicht in den kühnsten Vorstellungen hätte man er-
ahnt, welchen Stellenwert und welche Grösse dieses heute hat. Innovative Personen mit ge-
radezu genialen Ideen und einen Firmeninhaber geben die die Marschrichtung unmissver-
ständlich vor. Das Erreichte und damit verbunden die vielen geschaffenen Arbeitsplätze sowie 
die Leistung und Wertschöpfung weit über die Gemeindegrenze hinaus, verdienen Anerken-
nung und Hochachtung. Mit dem in Bussnang befindlichen internationale Holdingsitz stellt Pe-
ter Spuhler alleine in unsere Gemeinde ca. 2‘000 Personen einen Arbeitsplatz zur Verfügung. 
Ist das nicht eine gewaltige Zahl, vergleicht man diese mit der Einwohnerzahl der Gemeinde 
Bussnang (ca. 2‘200) Total beschäftigt Stadler Rail AG an verschiedenen Standorten in der 
Schweiz, Deutschland, Ungarn, Polen, Tschechien, Italien, USA und Algerien rund 5'000 Mit-
arbeitende, davon rund 3'000 in der Schweiz und etwas über 1‘000 in Deutschland. 
 
Von Peter Spuhler‘s Erfolgen mit der Firma Stadler Rail AG profitiert auch die Gemeinde 
Bussnang. Ansehen, Bekanntheitsgrad wie auch Finanzhaushalt der Gemeinde haben sich 
äusserst positiv entwickelt. Die finanziellen Auswirkungen und die daraus resultierenden mas-
siven Steuersenkungen von 90 auf zwischenzeitlich 50 Steuerprozente, die zu einem grossen 
Teil der blühenden Industrie zu verdanken sind, spürt jede und jeder Steuerzahler/in. 
 
Der Dank für das unermüdliche Schaffen, das Engagement und die Treue zum „Werkplatz 
Bussnang“ lassen sich nicht in Worte fassen. Daher hat sich der Gemeinderat der Politischen 
Gemeinde Bussnang überlegt, in welcher Form die besonderen Verdienste verdankt werden 
könnten. Als Zeichen der Wertschätzung und Anerkennung der ausserordentlichen Leistungen 
und als Dank für das grosse Engagement für die Öffentlichkeit und die Gesellschaft sowie die 
Verbundenheit zur Politischen Gemeinde Bussnang, soll Peter Spuhler das Ehrenbürgerrecht 
der Gemeinde Bussnang verliehen werden. 
 
Peter Spuhler wohnt in der Gemeinde Warth-Weiningen und ist Bürger von Zürich. Um das 
Bürgerrecht bzw. Ehrenbürgerrecht von Bussnang zu erhalten, muss er zusätzlich Kantons-
bürger werden. Die Verleihung des Kantonsbürgerrechtes erfolgt durch den Grossen Rat. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, Peter Spuhler für sein grosses und 
nachhaltiges Wirken, von welchem die Politische Gemeinde Bussnang und der ganze Kanton 
Thurgau massiv profitieren, das Ehrenbürgerrecht der Politischen Gemeinde Bussnang zu ver-
leihen. 
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